
AK Botanik-Exkursion am 13.7.18: Rebland/Böschungen in Ihringen („Schlichten“)  

Es war wieder heiß, aber vom Bahnhof zum Einstieg beim Friedhof musste niemand laufen. Die Motivation der 6 

Teilnehmer wurde durch die Aussicht auf die abschließende Einkehr in der Eisdiele hochgehalten …  

Allerdings wurde es 20 Uhr, bis wir dort ankamen – es gab viel zu sehen! 

-  Melica ciliata, das Wimper-Perlgras, mit seiner dichten, strohgelben Rispe fiel als erstes auf. 

-  Asparagus officinalis (Spargel), riesige Conyza canadensis, die unvermeidlichen Erigeron annuus 

   und Torilis japonica, der gewöhnliche Klettenkerbel bildeten neben Urtica dioica (Brennessel),  

   Oenothera spec. und Cirsium vulgare den Aspekt der Hohlwegböschungen. 

-  Solidago canadensis; Kanad. Goldrute; zumindest in der oberen Hälfte behaarter, grüner Stängel, unschein-     

   bare Zungenblüten (meist gerollt), Bl. o.seits rau, Rippen eingesenkt; vgl. Solidago gigantea (Riesen- 

   goldrute): Stängel rötlich, kahl, grau bereift; Bl. o.seits glatt; Zungenblüten deutlich länger als Röhrenb. 

-  Phytolacca americana; Kermesbeere; Neophyt, im Kaiserstuhl früher zum Färben von Rotwein angebaut 

-  Daucus carota; Wilde Möhre; hat nicht immer die bekannte dunkle Mittelblüte! 

-  Silene latifolia; Weiße Lichtnelke; grundst. Rosette, B getrenntgeschl., tagsüber offen, mit Nebenkrone; 

   Verwechslungsart: S. noctiflora; Acker-Leimkraut; ohne Rosette, Stängel u. Kelch stark behaart u. stark 

   klebrig; B gehen erst abends auf, alle zwittrig; Kapsel mit 6 Zähnen (S. latifolia 10 Zähne) 

-  Melilotus albus; Weißer Steinklee; Melilotus officinalis; Gelber Steinklee; 

-  Papaver dubium, Origanum vulgare, Mercurialis annua, Artemisia vulgaris, Knautia arvensis, Galium album 

-  Centaurea stoebe; Rispenflockenblume; viele kl. Blütenköpfe, 1 schon unten verzweigender Stängel; Bl. 

   fiederteilig, graufilzig, m. schmalen Zipfeln; schwarzes, gewimpertes Anhängsel läuft an den Hüllbl. 

   seitlich etwas herunter; 

-  Centaurea scabiosa; Skabiosen-Flockenblume; Große (>12mm) kugelige Köpfchen, Anhängsel ähnl. wie 

   bei C. stoebe; St.bl. fiederschnittig, grün, m. viel breiteren Zipfeln; abgeblüht bildet sich um die Früchte  

   ein flacher Teller aus silbrig-gelb glänzenden Hüllblättchen aus; Pappus min. so lang wie Frucht; 

-  Centaurea jacea subsp. jacea; Wiesen-Flockenblume; Bl. grün, ellipt. – eilanzettlich; Anhängsel häutig, 

   unregelm. zerschlitzt; abgeblüht ein walzliches, braunes Tönnchen aus den vertrockneten Hüllbl.,  

   Früchte ohne Pappus od. mit wenigen Pappusbörstchen; 

-  Centaurea jacea subsp. angustifolia; = C. pannonica; Schmalblättrige Wiesen-Flockenblume; Bl. schmal, 

   aber nicht pfriemlich, wie Stängel weißfilzig behaart; spät blühend (als einzige jetzt noch mehrheitl. In 

   Knospe; Anhängsel hellbraun, die unteren regelm. gewimpert; 

-  Achillea millefolium (A. nobilis war nicht dabei: hätte nur 5-10 Fiedern an den Stängelbl., Blattspindel ge- 

   zähnt); Gewöhnliche Schafgarbe (A. millefolium agg.) bildet eine Artengruppe mit viel länglicheren und 

   am Stängel auch schmaleren Blättern als A. nobilis, immer > 10 Fiederpaare an den Stängelbl. 

-  Amaranthus spec.; Fuchsschwanz, Amaranth; grünährig – wohl A. retroflexus (Rauhaar. Fuchsschwanz)-  ?  

-  Hordeum murinum, Bromus inermis, Bromus sterilis; Arctium lappa, Picris hieracoides, Inula conyzae; 

-  Diplotaxis tenuifolia; Schmalblättriger Doppelsame; Wildform von Rucola; charakterist. Geruch 

-  Campanula rapunculus; Rapunzel-Glockenblume; Wurzel als “Natur-Kaugummi“ verwendbar 

-  Galium verum; Echtes Labkraut; gelbe B., Blätter nadelförmig, Stängel rund, Pfl. m. Honiggeruch 

-  Stachys recta: Aufrechter Ziest;  

-  Teucrium chamaedris: Edelgamander 

-  Saponaria officinalis; Seifenkraut; abgeblüht große, aufrecht stehende Kapseln (Form v. Jonglierkeulen) 

-  Dipsacus fullonum: Wilde Karde; Bl. ganzrandig; Dipsacus laciniatus: Schlitzblättrige Karde; selten, in 

   Wärmegebieten; selten auch weißblütig wie hier! (normal lila) 

-  Digitaria sanguinalis; Blutrote Fingerhirse; Fingerähren entspringen nicht alle aus einem Punkt wie bei  

   Cynodon dactylon! Ährchen paarweise kurz-/langgestielt; Ligula häutig, kurz; Blattscheiden u. Bl. (zu- 

   mindest die oberen) immer behaart, Ährchen kurz behaart; Bl. unterseits gekielt 

-  Verbascum lychnitis; Mehlige Königskerze; stark verzweigt – „Kandelaberform“; B. weiß oder gelb; alle 

   Staubfäden weißwollig; Bl. u.seits mehlig bestäubt, oben kahl oder kurz behaart 

-  Falcaria vulgaris; Gewöhnliche Sichelmöhre; scharf gesägte, graugrüne Blätter (s. Foto) 

-  Verbena officinalis: Echtes Eisenkraut; Lotus corniculatus: Hornklee; Medicago sativa: Saat-Luzerne 

-  Colutea arborescens; Blasenstrauch; mediterranes Florenelement   

-  Allium oleraceum; Gemüselauch; Hochblätter sehr langspitzig; Bl. schmecken kohlig 

-  Fruchtstände von Isatis tinctoria, Rhinanthus alectorolophus, Tragopogon dubius, Malva moschata 


